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Partner werden beim IBG Solar Netzwerk
IBG SOLAR GMBH – Erfolgreich in die Zukunft | Seit 2009 sind wir  
im Bereich der erneuerbaren Energien am Markt präsent und haben 

uns zu einem der erfolgreichsten Unternehmen dieser Branche  
in der Region Hannover etabliert. Unsere dauerhaft exzellente  

Auftragslage und das herausragende Feedback unserer Kunden  
unterstreichen die hohe Qualität unserer Arbeit und den  
anhaltenden Erfolg unseres Unternehmenskonzeptes. 

Um die ständig wachsende Zahl von Kundenanfragen aus unserer  
und anderen Regionen zuverlässig bedienen zu können, haben wir uns 
entschlossen, unser Partner-Netzwerk aus selbstständigen Handwerks-
betrieben weiter auszubauen. Im Rahmen einer Partnerschaft können 
Sie an unserem Geschäftserfolg teilhaben und ihn gemeinsam mit uns 
weiter ausbauen. Durch unser einzigartiges Unternehmens-Konzept 

ermöglichen wir unseren Partnern den Aufbau eines lukrativen  
und erfolgreichen Geschäftszweiges.

Nutzen Sie Ihre Kompetenz (Dachdecker, Elektrotechnik, Solarteur...)  
in unserem Unternehmen in Kooperation mit ergänzenden Gewerken. 
Ihre Betriebsgröße ist für uns nachrangig, was zählt, ist Ihre Leistung.

Profitieren Sie wie andere Partnerbetriebe  
von unserer ständig wachsenden Auftragslage.

IBG Solar GmbH • St.-Osdag-Straße 17 • 31535 Neustadt
Telefon 0 50 72 / 2 58 98 10 • info@ibg-corpde

www.ibg-corp.de

Autopflege von A-Z
Kfz An- und Verkauf

„Wir fangen an - wo andere aufhören!“

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Otto-Lilienthal-Str. 19 · Gewerbegebiet Ost · Tel. 0 50 32 / 80 03 80

Teflon- 
versiegelung

• Innen- & Außenreinigung
• Lackprophylaxe

Pkw- Handwäsche

 

Teletaxi GmbH, Neustadt a. Rbg., Am Bahnhof 1 

Krankenfahrten, Dialyse, 
Chemo und Bestrahlungs-

fahrten 

3333 
80 11 80 

8-Personenbus 
Andreas Bahl 

Ihr Taxi in Neustadt 

05032 

KFZ Meisterwerkstatt
Karosserie- 
arbeiten
Lackprofi

Bolsehler Str. 21 • Neustadt-Schneeren • 0 50 36 - 925 990

Wenn der Tee fliegen lernt: Grundschüler
 schnuppern erstmals am Gymnasium

Auch die Leine-Schule nimmt Viertklässler aus allen Grundschulen auf

Die Viertklässlerinnen Leona (v.li.), Leni und Tiani aus der Michael-Ende-Schule werden von Calvin 
Itrich instruiert, wie sie Teebeutel anzünden müssen, damit diese fliegen.� Foto: Maibaum

Neustadt (tma). Für sie ist es 
bald Zeit, über weiterführende 
Schulen nachzudenken: Jeweils 
90 Viertklässler aller Grundschu-
len des Neustädter Landes haben 
von Montag bis Donnerstag das 
Gymnasium und die Leine-Schu-
le besucht. Die sogenannten 
Schnuppertage bringen erstmals 
Kinder mit Älteren zusammen, 
um dann gemeinsam an verschie-
denen Stationen zu arbeiten.
„Das ist natürlich etwas Beson-
deres“, sagt die schulfachliche 
Koordinatorin Astrid Zils-Wier-
ling. „Bisher hatten wir nur den 
Tag der offenen Tür, aber so 
werden Berührungsängste abge-
baut.“ In kleinen Gruppen nah-
men die Schüler an Stationen 
wie Geschichte und Erdkunde 
- für sie neue Fächer - und Ma-
thematik teil. Letzteres freut den 
stellvertretenden Schulleiter Ste-
fan Herholz, die Schule wolle so 
diejenigen, die schon gymnasial 
geprägt sind, ansprechen. Bei ei-
ner gemeinsamen Deutschstunde 
müssten auch die betreuenden 
Fünftklässler mitarbeiten - dies 
breche das Eis, so Zils-Wierling.
Ein Höhepunkt für alle Teilneh-
mer waren aber die Experimente 
der AG „Gymnasiasten unterrich-
ten Grundschüler“. Spielerisch 
sollen die Viertklässler lernen, 
Alltagsphänomene zu verstehen 
und Zusammenhänge zu lernen. 

Im besten Fall sollen die be-
treuenden Gymnasiasten keine 
ganzen Lösungen verraten, son-
dern Ideen der Grundschüler ein-
beziehen und ausprobieren.
Die AG umfasst den 6. bis 10. 
Jahrgang und treffe sich inzwi-
schen im elften Jahr, berichtet 
Lehrerin Andrea Köhne. Alle 14 
Tage wählt die Gruppe aus hun-

derten Versuchsaufbauten Phäno-
mene aus, die grundschulgerecht 
erklärt werden können. „Das tut 
jedem Mitglied gut, dabei lernen 
sie Sozialkompetenz und müs-
sen sich auf die Kinder einstel-
len“, erklärt Köhne. „Die Schüler 
helfen uns dabei, weil sie in der 
Denkweise näher dran sind, als 
Kollegen, die studiert haben.“ 

Besagte Lehrer kommen für die 
AG sogar zurück aus dem Ru-
hestand: Christine Huhn-Wessels 
lässt es sich nicht nehmen, in ih-
rem Fachgebiet auszuhelfen.
Auch bei missglückten Experi-
menten freuten sich die kleinen 
Gäste immer wieder, die Schulen 
gaben positive Rückmeldungen, 
berichtet Zils-Wierling. 

Fairtrade-Town: Warum Neustadt 
sich auf den Weg machen sollte

Neustadt (r). Der Rat der Stadt 
wird sich in seiner öffentlichen 
Sitzung damit befassen, ob Neu-
stadt zu einer sogenannten Fair-
trade-Town werden soll. Dies 
würde bedeuten, dass Neustadt 
sich dafür einsetzt, den fairen 
Handel bekannter zu machen 
und verstärkt über ihn zu infor-
mieren. Warum sich die Stadt 
sich auf diesen Weg machen 
sollte, hat jetzt die Schülerge-
nossenschaft „Fairbreak“ vom 
Gymnasium in einer Stellung-
nahme aufgezeigt.
In Neustadt würden mehr faire 
Produkte zum Beispiel in Super-
märkten, Restaurants oder Cafés 

angeboten werden, schreibt dazu 
Anna Stute im Namen des Vor-
standes von „Fairbreak“. Der 
Weg zur Fairtrade-Town könnte 
ein Startschuss für mehr faires 
und nachhaltiges Engagement 
sein und irgendwann würde 
Neustadt als Fairtrade-Town 
Vorbild für andere Kommu-
nen und deren Einwohner sein, 
heißt es weiter. „Für uns als 
faire Schülergenossenschaft des 
Gymnasiums ist fairer Handel 
vor allem deshalb wichtig, weil 
er durch existenzsichernde Löh-
ne und unbefristete Verträge 
eine verlässliche Absicherung 
für die Beschäftigten bietet, die-

sen bei ihrer Arbeit die nötigen 
Schutzmaßnahmen zukommen 
lässt, Zugang zu Bildung er-
möglicht und nachhaltig und 
klimafreundlich produziert.Wir 
wünschen uns, dass das Projekt 
„Fairtrade-Town“ in Neustadt 
sowohl in der Bevölkerung als 
auch im Stadtrat positiv aufge-
nommen wird und hoffen, dass 
es in Neustadt weiterhin so viel 
Unterstützung der schon beste-
henden Fairtrade-Initiativen wie 
des Eine-Welt-Ladens und der 
beiden fairen Schulkioske gibt“, 
artikuliert die Schülergenossen-
schaft abschließend ihre Bitte 
insbesondere an die Politiker.

THW leistet auch in Neustadt Hilfe 

Sie danken der Einsatzbereitschaft des THW: Der kommissarische 
Ortsbeauftragter Sebastian Brock (v.l.), Christiane Nothbaum, stell-
vertretende Bürgermeisterin, die Staatssekretärin Caren Marks und 
die Landtagsabgeordnete Wiebke Osigus.� Foto: Giebel 

Wunstorf/Neustadt (gi). „Die 
Stadt Neustadt und ihre Bürger 
sind froh, sich auf die Hilfe des 
Technischen Hilfswerkes (THW) 

verlassen zu können“, sagte die 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Christina Nothbaum. Sie war 
Gast auf der Jahresversammlung 

des THW in Wunstorf. Den Hel-
fern gebühre großer Respekt, sie 
setzten sich in ihrer Freizeit zum 
Wohle und zum Schutz der Zivil-
bevölkerung ein, fuhr Nothbaum 
fort. Die Arbeit sei in Zeiten des 
Klimawandels und damit einher-
gehend zunehmender, schwerer 
Unwetterphänomene umso wich-
tiger geworden. Die stellvertre-
tende Bürgermeisterin hob auch 
die erfolgreiche Jugendarbeit 
hervor. In Neustadt gab es für das 
THW 2019 keinen Einsatz. Doch 
wurde mit dem Kommissariat 
Neustadt und der Verkehrswacht 
Niedersachsen ein besonderes 
Engagement im Bereich der Ver-
kehrsfortbildung entwickelt. Eine 
Häufung von tödlichen Unfällen 
mit LKW mache deutlich, wie 
wichtig es sei, nicht nur in tech-
nische Unterstützung und Nach-
rüstung von Fahrzeugen zu inve-
stieren, sondern frühzeitig Kinder 
und Jugendliche auf die Gefahren 
und den „toten Winkel“ hinzu-
weisen.

Aus der  
Region 
für die  
Region!


